
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 47 (1921)

Heft: 50

Artikel: Berner Zibele-Märit

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-455166

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-455166
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die grosse Misere
Versackt die Schweiz ist und verkommt im Geld!"
So klingt's herüber aus der Mitmenschwelt.
Man konstatiert's, verhehlt's nicht ohne Freude,
Dass auch bei uns sich zeigt die Nachkriegsräude.

Der Teufel kocht uns einen schönen Brei
Der Pleitegeier zeigt sein Konterfei.
Man schwimmt im Geld und kann nichts damit machen,
Und in den Balken fängt es an zu krachen!

Splendide Isoliertheit" steht bevor;
Es dröhnt der Arbeitslosen Massenchor
Gar schauerlich in uns're Weihnachtswochen,
Das Elend will an 's Schweizer Haustor pochen!

Man wurstelt sich so durch und wartet still,
Was aus der Weltmisere werden will:
Wir schauen zu den Russen, Deutschen, Britten,
Und werden selbst vom Teufel schon geritten!

Nebelspalter

Die ü)afhingtonpoft
Sa, der Summel ifi 3U (Ende.

2öie es mujjte, kam es auch.
2ille fallen fromm die ßände,
Uncle Sam ftreidit fich den Saudi.

Sutlerfriedllch rft La France,
fagte miltelft Ueberfchioang
in dem Suftande des Srance
fanft der Sajlfift Srlang.

'Well, die Sache ift gelungen,
denkt [John Sull und lächelt felft.
"Well, der Srieg ift umgebrungen
und der 3apfe eingekreift.

Sies gehört }ur unbedingten
friedenslleben Ghriftcnpfllcht.
Sarum ging man nach 28afhington.
Oder, bitte, etroa nicht ?1

Sas (Ergebnis hat mit kalter
Sosheit roer oorausgefagt?
SSIeder diefer Sebelfpalter,
den kein Sienfch darum gefragt 1

Abraham a Santa Clara

S^ofefpeare in ^ürcijer 6ewand*
3n Sürich ifl Shakefpeares Cuftfpiel

23ici Cärm um nichts" in Sürcher Sialekt

unter dem Sitel Siel Cärm für nüt!"
aufgeführt roorden. Shakefpeare unter
ßeimatfehub, oerfeldrorjlert! 23raool 3cfct
fehlt blofc noch ,,S' 3umpfere do Orliang"
(Schiller uf Zärndütfch), Se oiert ßeiri"
(au oum Shakefpeare, Süridütfch) und
©oethes Sauft" uf Safeldntfch. «.

Die (Ehrenrettung
(Einer Sflegefchroefter paffiert es, dafj bei der

Slittagsfütlerung ihrer kleinen Pfleglinge auch ein

ßängl etroas abbekommt oon der Slahljeit. Sich
geroiffermafjen 3U enlfchuldlgen, fagt fi«: »G roeh,
die Schroöfchter ifdi aber es Säulil"

Sroei Sugenpaare blicken oerroundert. Sa ringt
es fich oon des ©röfjeren Cippen : Schroöfchter
ifch 2Sandal" Suf einmal kommt Ceben In den
kleineren Sroeljährigen und mit der ganjen Ihm
3U ©ebote flehenden Spredikenntnis oerteidigt er
die geliebte Schroefter: Sei, Schroöfchter keine
SJanda!" (Ein heifjes Wortgefecht, bis der Kleine
Secht behält.

28er befagte 23anda" roar? Ser Stol3 der
311m ßaufe gehörenden Candrolrtfchaft, die gröfjte

Slutterfau. t.

dm 6ucr)loden

ßier ifl ein fchönes 2Seihnaditsbuch :

Sie Ceute oon Seldrorjla", Sreis 3roei
Ôranken acht3igl"

2Sas? 2Zume 3roei Sränkli acht3g?
2Iei, nei! da möcht' i de fcho öppis
beffers!" e

(Dc^fcnprämicrung
Ser Ochs des Sauern Böfch oon

Gnnetbühl (Soggenburg) ifl bei einer
2lusftellung prämiert roorden. SBöfch feht
3uerft dem Ochfen den 2(ran3 auf die
ßörner, fchmückt danach aber felbft den
ßut damit. Su ßaufe betreffend der
Ochfenausflellung befragt, fagt er:

Selbftoerfländli han i de erfl Sriis
übercho!!"

ttorfteliting
2Rein 2Tame ift 2Hüller

ßeimkehrer!"
2ïïein 2ïame ifl 2ïïener

Kaminkehrer!"

Sebo

ich bin

ich bin

Sarben-flprjorismen
(Ein rotnafiger Sienfch kann auch naferoelfj fein.

* **
[Jeder Slaufirumpf kann fchroar3e Strümpfe

tragen.
* *

*
2Sird einer bleich oor Som, fo kann er auch

fdiroars oon ©alle fein.
*

Sie rote Sahne macht oor 2Sut manchen grün.
*

*
Sîenn einer auf die Srage: 2Z5le geht es

dir?" antroortet: So lila 1" dann kann man
annehmen, dafj es ihm nicht rofig geht.

* *

s kann einer Sraun heifien und doch roeifje
ßaare haben.

* *
¦ *

(Ein 3u langer blauer ßimmel macht das (Brün
der Sîiefen gelb. Sraugott anoerjtand

üexierbild

ßeuf hab' Ich 3U oiel Sech! Sichts gefchoffen
und meinen £fagdfreund aus den Sugen oerloren 1"

SSo Ift diefer?

Öernec Jibele-Hlärit
Sibelimäritl Sreund, hierüber
Seift in Serfen du belehrt:
Slbelemärit: Seft der Srolebel,
Sas alljährlich roiederkehrt.

3n den Cauben Solksgedränge,
Slenfchenknäuel, Slppenftofj,
(Eingedrückte Cadenfcheiben,
Cachen, fchreien Seufel los

Sie Solice forgt für Ordnung,
28ie es für fle Sflicht und (Ehr'.
Snd're meinen, fie erhandle
Son der Sähe blofj den Schmer.

Sroiebeln, Snoblauch auf dem Starkle...
Sillig !" klingt es durch die Cuft.
Sffen tut man Srolebelkuchen
ünd partout der holde Suftl
Süden auf der Schühenmatte:
Sutfchbahn. Schlefjftand, Saruffel,
ßrjpodrom und die ©efahren
De la vie sexuelle.

©Ines auch noch mufjt du roiffen:
Sämlich, dafi die Sundesftadt
Sn der Stelle eines Sären
Sroiebeln nun im Stoppen hatl ß.

Wortfpiel
21.: 2Tlan lebt nur einmal, aber flott!
23. : 3a, fo fprach einft auch die deutfehe

Slotte!!! sebo

Drucffefyler
Sie Sräulein Sochter des ßerrn

23undesrat roar roirklich fehr leibreich
(liebreich). Sebo

Hloratorium
Sas Sloratorium geht um und fcheint fidi 3U

einer roeniger fruchtbaren als furchtbaren Srankheit

3U entroickeln. Sefonders in Seutfchland,
Saum hatle Sriedrich SSIIhelm Schule daoon in

der Seitung gelefen, da rief er feine junge Srau,
die Ihm roegen der Sreude des knospenden Sa-
mllien3uroachfes mit einem Suge anlächelte und

mit dem anderen roeinte, roegen der ©rnährungs-
forgen. r fchaute ihre anfeh roeilenden Celbes-

formen an. 3eigte auf die Seitung und fagte mild:
[Jch gebe dir ein jroeijährlges Sloratorium I"

Ob's noch roas hilft?
Ob überhaupt ein Sloratorium hilft?
Srankreich fürchtet die gjfolierung. Slan

befchuldigt die Segierung diefes doch fo fchönen
Candes des Sernunflfchroundes. der Surs des

Serftandes foll In Srankreich noch tiefer ftehen
als die deutfehe Saluta.

Sie Sonferenj in KJafhlngton roill nun auch

Srankreich ein 3roeljähriges Sloratorium bereinigen,

um roieder ju Serftand 3U kommen. Soin-
caré foll aber fchon den Sopf bedenklich gefdiüttelt
und gefagt haben: Sei mir hilft das nicht."

Sraugott Ünoerftand

Oîe grosse IVlisere
Versackt 6ie Lcnv/eà ist un6 verkornrnt irn L-el6!"
80 ì?lírijz^8 nerüder âU8 6er 1Vlitrnen8cnv/elt.
IVlan ìcon8tatiert's, vernenlt's nicnt onne t^reu6e,
Oâss aucn bei uns sicn seixt 6ie I^acnlîriexLrâu6e.

Oer l'eulel koclit uns einen scnönen Lrei
Oer ?leitexeier ?eik>t sein î^onterkei.
IVlân Lcn-vvirnlnt irn <^el6 un6 kann nicnts 6arnit rnacnen»
I^nä in 6en Lallcen kânxt es ân lcracnen!

8plen6i6e Isoliertneit" Stent bevor;
Ls 6rönnt 6er /Xroeitslosen tVlassencnor
(--ar scnâuerlicn in unsere ^eiknâcnts-vvocnen,
Oas L>len6 v/ill an 's Lcnv/eàer I^austor pocnen!

IVlân wurstelt sicn so clurcn un6 wartet still,
aus 6er ^eltrnisere v/er6en ^vill:

^tVir 8criauen 2u 6en Ku88en, Oeàcnen, Britten,
IIn6 ^ver6en 8ell?8t vorn l'eutel 8cl^on geritten!

IXebelspÄlter

Vie Washingtonpost
Aa, 6er Rummel Ist zu Ende.
Wie es mußte, kam es auck.
2I»e falten fromm clie Käncle.
Uncle Sam streickt sick den Bauck.

ButlerfriecMck Ist I^a France,
sagte mittelst llebersckwang
in dem ^Zustande des Trance
sanst der Pazifist Brlang.

^ell. die Sacke Ist gelungen,
denkt Iokn Bu» und läckelt feist.

^ell» dsr Arieg ist umgedrungen
und der Japse eingekreist.

Dies gekört zur unbedingten
friedensiieben Ekrlflenpslickt.
Dorum ging man nack Waskington.
Oder, bitle. etwa nickt?!

Das Ergebnis kat mit kalter
Baske» wer vorausgesagt?
Wieder dieser Aebelspalter.
den kein Mensck darum gefragt!

Shakespeare in Zürcher Gewanü"

In 5Zürick ist Sbakespeores Lustspiel
Biel Lärm um nicbts" in Iürcber Dialekt

unter öem Titel Diel Lärm sür nüt?"
ousgesllbrt woröen. Sbakespeare unter
Keimatscbuh. verselöwniert! Bravo! Ietzt
sebit bloß nocb ,.D' Iumpsere vo Oriiang"
(Scbilier ufBärnöütscb). De viert Keiri"
(ou oum Sbakespeare. Jüriölltscb) unö
Eoetbes ..8 a u st" us Baseiögtscb. °

vie Ehrenrettung
Einer Pflegesckwestsr passiert es, dafz bei der

Mittagssütterung Ikrer kleinen Pfleglings auck ein

Kängl etwas abbekommt von der Mablzeit. Sick
gewissermaßen zu enlsckuldlgen. sagt ste: (Z wek.
die Sckwösckter isck aber es Säulil'

5ZweI Augenpaare blicken verwundert. Da ringt
es sick von des Größeren Lippen : Sckwösckter
Isck Wondal' Auf einmal kommt Leben In den
kleineren 5ZweIjäkrigen und mit der ganzen Ikm
zu Gebote siebenden Spreckkenntnis verteidigt er
die gellebte Sckwester: Ael, Sckwösckter keine
Wondal" Ein keißes Wortgeseckt. bis der Aleine
Aeckt debäli.

Wer besagte .Wando' war? Der Stolz der

zum Kause gekörenden Landwlrtsckast, die größte
Muttersau.

Im Suchlaöen
»Kier ist ein scbönes Weibnacbtsbucb :

Die Leute von Selöwnia", Preis zwei
Sranken acbtzig!"

Was? Nume zwei Sränkii acbtzg?
Nei. nei! öa möcbt' i öe scbo öppis
dessers!" -

Gchsenprämierung
Der Ocbs öes Bauern Böscb von

Ennetbüki (Toggendurg) ist bei einer
Ausstellung prämiert woröen. Böscb seht

zuerst öem Ocbsen öen Nranz aus öle
Körner, scbmückt öanacn aber seidst öen
Kut öamit. !Zu Kause betressenö öer
Ocksenausfleliung desrogt, sagt er:

Seibstoerstänöli bon i öe erst Priis
übercbol!"

Vorstellung
Mein Name ist Müller

Keimkekrer!"
Mein Name ist Mener

Naminkekrer!"

icb bin

icb bin

Farben-Aphorismen
Ein rotnasiger Mensck kann auck naseweiß sein.

Jeder Blaustrumpf kann sckwarze Strümpfe
tragen.

Wird einer bleicb vor Jörn, so kann er auck
sckwarz von Galle sein.

Die rote Sakne mackt vor Wut mancken grün.

Wenn einer auf die Srage: .Wie gekt es

dir?' antwortet: »So »Ial''dann kann man an-
nekmen. daß es Ikm nickt rostg gekt.

Es kann einer Braun keißen und dock weiß«
Kaare kaben.

Ein zu longer blauer Kimmei mackt das Grün
der Wiesen gelb. Traugvn cinv-rsian-i

Vexierbild

.Keut' kab' Ick zu viel Peck! Alckts gesckossen

und meinen Iagdfreund aus den Augen verloren!'
Wo lst dieser?

Verner Zibele-Märit
!Zlde»mcir»I Sreund, blerüber
Seist in Bersen du deiekrt:
Iibelemcirlt: Sest der Zwiebel.
Das aiijäkrlicb wiederkekrt.

In den Lauben Bolksgedränge.
Menscbenknäuel, Aippenfloß.
Eingedrückte Ladensckeiden,
Lacken, sckreien Teusel los!

Die Police sorgt für Ordnung.
Wie es für ste Pflickt und Ekr'.
And re meinen, ste erkandle
Bon der Aahe bloß den Sckmer.

5Zroiebein. Anodlaucb auf dem Markie...
Billig!' kiingt es durcb dle Luft.
Essen tut man 5Zwiebeikucken
Und ps.rtc>llt der koide Dust!

Buden aus der Sckützenmatle:
Rutsckbakn. Sckleßsiand. Aarussel.
Kgpodrom und dle Gefakren
De la vie sexuelle.

Eines auck nock mußt du wissen:
Aâmlicb. daß dle Bundesflad»
An der Stelle eines Bären
^Zwiebeln nun Im Wappen Kall kZ,

Wortspiel
A. : Man lebt nur einmal, ader siott!
B. : Ia. sy spracb einst oucb öie öeutscbe

Slotte!!! s°°°

vruckfehler
Die Sräulein Tocbter öes Kerrn

Bunöesrat war wirklicb sebr leibreicb
(liebreicb). s°»o

Moratorium
Das Moratorium gekt um und sckeint stck zu

einer weniger frucktbaren als surckibaren Arank-
keit zu entwickeln. Besonders in Deutscbland.
Aaum katte Sriedrlck Wilkelm Sckulze davon In

der 5Ze»ung gelesen, da rief er seine junge Srau,
die Ikm wegen dsr Sreude des knospenden Sa-
millenzuwackses mit einem Auge anläckelte und

mit dem anderen weinte, wegen der Ernäkrungs-
sorgsn. Er sckaute Ikre ansckwellenden Lelbes-
sormen on. zeigte auf die 5Ze»ung und sagte mild:

Ick gebe dir ein zweijäbrlges Moratorium I'
Ob's nock wos kiif»?
Od überkaupt «in Moratorium kilst?
Srankreick fürcktet die Isolierung. Man de-

sckuldlg« die Regierung dieses dock so sckönen

Landes des Dernunflsckwundes. der Aurs des

Derstandes so» in Srankreick nock tiefer steken

als die deutscbe Baiuta.
Die Aonferenz In Waskington wi» nun auck

Srankreick ein zweijäkriges Moratorium dewilligen,

um wieder zu Berstand zu kommen. Poin-
carê so» aber sckon den Aopf dedenklick gescküttelt

und gesagt Koben: Bei mlr kilst das nlckt.'
Traugott Unverstand
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